
 

 

N i e d e r s c h r i f t 

PLBUA/VII/11 
 

 
Niederschrift über die Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses der Ge-
meinde Rosendahl am 22.02.2006 im Sitzungssaal des Rathauses, Osterwick, Haupt-
straße 30, 48720 Rosendahl. 
 

Anwesend waren: 
 
Der stellvertretende Ausschussvorsitzende 
 
Rottmann, Josef       
 
Die Ausschussmitglieder 
 
Henken, Theodor       
Mensing, Hartwig       
Niehues, Hubert       
Riermann, Günter       
Steindorf, Ralf    Vertretung für Herrn Theo-

dor Barenbrügge 
Weber, Winfried       
Wessendorf, Ulrich       
 
Von der Verwaltung 
 
Niehues, Franz-Josef Bürgermeister    
Homering, Antonius Fachbereichsleiter    
Musholt, Dorothea Schriftführerin    
 
 

Es fehlten entschuldigt: 
 
Der Ausschussvorsitzende 
 
Barenbrügge, Theodor       
 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
Ende der Sitzung: 20:05 Uhr 
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T a g e s o r d n u n g 
 
Vor Sitzungsbeginn wurden einige Ortsbesichtigungen durchgeführt. 
 
Das Ergebnis wurde unter TOP 1.2 der Niederschrift zusammengefasst. 
 

 
 
Im Anschluss daran eröffnete der Ausschussvorsitzende Rottmann die 
Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses und begrüßte hi-
erzu die Ausschussmitglieder, anwesende Ratsmitglieder, die 
erschienenen Zuhörer, Herrn Barisch von der Allgemeinen Zeitung sowie 
die Vertreter der Verwaltung. 
 
Anschließend stellte er die form- und fristgerechte Einladung zur Sitzung 
fest. Hiergegen erhob sich kein Widerspruch. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung bat der Ausschussvorsitzende, Herr 
Rottmann, den Ausschuss um Zustimmung, den Tagesordnungspunkt 6. 
– Mitteilungen – vorzuziehen.  
 
Hiergegen erhob sich kein Widerspruch. 
 
 

1 Mitteilungen (ursprgl. TOP 6) 
 

 

 

 
 

1.1 Verkehrszählungen im Bereich der Straße "Darfelder Markt" und den Ein-

fahrtsstraßen "Billerbecker Straße", "Höpinger Straße", "Eggeroder Straße" 

und "Osterwicker Straße" nach Fertigstellung der Umgehungsstraße 
 
Anhand eines Folienvortrages erläuterte Fachbereichsleiter Homering detailliert die 
Ergebnisse der an verschiedenen Tagen durchgeführten Verkehrszählungen auch 
deren Veränderungen nach Eröffnung der Umgehungsstraße sowie die ermittelten 
Ergebnisse der Geschwindigkeitsmessungen. 

Die graphischen Darstellungen sind als Anlage I der Niederschrift beigefügt. 
 
Er wies darauf hin, dass die Auswertung ergeben habe, dass noch etliche LKW-
Fahrer den „Darfelder Markt“ als Durchgangsstraße nutzten. 
 
Der Ausschuss nahm die Ausführungen zur Kenntnis. 

 

 

 
 

1.2 Ortsbesichtigungen 
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Ausschussvorsitzender Rottmann benannte nachfolgende Besichtigungungspunkte 
mit den entsprechenden Feststellungen: 
 

Anbindung der Wohngrundstücke „Hoffkamp 18“ und „24“ an die 
„Horstmarer Straße“ mit einer zusätzlichen Grundstückszufahrt 
 
Der Ausschuss machte sich vor Ort ein Bild über die Möglichkeit der rückwärtigen 
Anbindung der vorgenannten Wohngrundstücke an die abgebundene „Horstmarer 
Straße“. 
 
Der Verwaltung liege hierzu ein Antrag der Grundstückseigentümer vor, die sich 
bereit erklärt haben, die Grundstückszufahrten auf eigene Kosten selbst herzustel-
len. 
 
Grundsätzlich wird einer Anbindung der Grundstücke an die „Horstmarer Straße“ 
zugestimmt. 
 
Vor Anbindung der beantragten Grundstücksflächen an die „Horstmarer Straße“ 
müsse jedoch verwaltungsseitig geprüft werden, inwieweit auch für andere Grund-
stücke eine Anbindung ermöglicht werden könne und ob eine Anbindung erschlie-
ßungsbeitragspflichtig sei. Das Ergebnis soll dem Ausschuss in seiner nächsten 
Sitzung mitgeteilt und danach die Antragsteller hierüber schriftlich informiert werden. 
 
 
Verbreiterung eines Teilstückes des Gehweges an der Straße „Darfelder Markt“ 

 
Vor Ort erläuterte Bürgermeister Niehues die geplante Maßnahme zur Verbesse-
rung der Situation für die Fußgänger, insbesondere der Rollstuhlfahrer und Kinder-
wagen, die gleichzeitig zu einer Verkehrsberuhigung beitragen würde. 
 
Es sei vorgesehen, im Vorgriff auf die Gesamtmaßnahme eine Verbreiterung der 
Gehweganlage vor dem Gebäude „Darfelder Markt 34“ von derzeit 0,40 m auf 1,00 
m durch den Bauhof herzustellen. Bei Durchführung der Ausbaumaßnahme „Darfel-
der Markt“ müsse jedoch dieser Bereich wieder aufgebrochen werden, da er so 
nicht in das Straßenbild integriert werden könne. 
 
Ausschussmitglied Steindorf verwies darauf, dass es nicht Wunsch der Anlieger sei, 
vorab provisorische Verkehrsberuhigungsmaßnahmen vorzunehmen und diese 
auch seitens der CDU-Fraktion nicht mitgetragen würden. 
 
Da noch verschiedene Gespräche, Planvorstellungen und Bürgerinformationen in 
Kürze stattfinden würden, schlug Ausschussmitglied Henken vor, hieran anschlie-
ßend diese Angelegenheit im Ausschuss erneut zu beraten. 
 
Diesem Vorschlag schloss sich der Ausschuss an. 
 
 
Mögliche Anordnung eines „Halteverbotes“ im Bereich der Marienkirche Höven bis 
zur Einmündung der Straße „Marienring“ 
 
Aufgrund einer Anfrage von Ratsmitglied Neuman in der Sitzung des Rates vom 
26.01.2006 besichtigte der Ausschuss vor Ort die Verkehrssituation. 
Ausschussmitglied Henken erläuterte, dass auf der K 41 zwischen der Marienkirche 
und der Einmündung „Marienring“ Fahrzeuge geparkt würden, die sicherlich die 
Ausfahrt aus der Straße „Marienring“ ein wenig erschwerten. Er bezweifelte jedoch 
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die Notwendigkeit eines Halteverbotes, da der Straßenverlauf gerade und somit 
übersichtlich sei. 
 
Fachbereichsleiter Homering merkte hierzu an, dass die Anordnung eines „Halte-
verbotes“ von der Kreispolizeibehörde erteilt werden müsse. Diese Anregung habe 
er mit Herr Drees vom Landesbetrieb Straßenbau NRW erörtert; eine Notwendigkeit 
zur Aufstellung dieses Verkehrszeichens werde nicht gesehen.  
Diesem schloss sich der Ausschuss an. 
 
 

Errichtung eines Bauvorhabens im Baugebiet „Gartenstiege“, 
Eckgrundstück „Gescherer Straße“/“Ringstraße“ 
 
Bürgermeister Niehues erläuterte vor Ort die geplante Baumaßnahme, die eine Än-
derung des Bebauungsplanes „Gartenstiege" im vereinfachten Verfahren bedinge, 
da die Errichtung der Garage außerhalb der Baugrenze geplant sei. Außerdem solle 
die Grundstückszufahrt zur Garage von der „Gescherer Straße“ erfolgen. 
 
Der Ausschuss stimmte dem Vorhaben insoweit zu, als dadurch nicht dass vorhan-
dene Sichtdreieck (Grünbeet) beeinträchtigt werde und die Grundstückszufahrt zur 
Garage östlich des vorhandenen Stromkastens erfolge. Seitens der Verwaltung 
könne das Planänderungsverfahren eingeleitet werden. 
 
 
Bahnübergang „Gescherer Straße“ im Bereich „Eichengrund“ 

 
Ausschussmitglied Niehues wies darauf hin, dass die Anbindung des Fuß- und 
Radweges entlang der Bahnanlage an die „Gescherer Straße“ eine sehr große Ge-
fahr für die Radfahrer, vor allem Kinder und Jugendliche, darstelle.  
Der Bahnübergang ist mit einer Ampelanlage und Halbschranke versehen, jedoch 
kann man ungehindert vom parallel verlaufenen Fuß- und Radweg auf die Bahnan-
lage gelangen, da hier keine Absperrungen geschaffen wurden. Außerdem befinde 
sich am Ende des Fuß- und Radweges ein Schotterhaufen, der an der Weiterfahrt 
hindert und dazu führt, dass Radfahrer über die Bahnanlage fahren. 
 
Der Ausschuss beauftragte die Verwaltung, sich unverzüglich mit der Deutschen 
Bahn AG bezügl. notwendiger Absicherungsmaßnahmen in Verbindung zu setzen 
und für die Beseitigung des Schotterhaufens zu sorgen. 
 
 
Kreuzungsampel im Bereich B 474 / „Gescherer Straße“ / „Kirchstraße“ 

 
Bürgermeister Niehues berichtete dem Ausschuss über den am Vormittag diesbe-
züglich stattgefundenen Ortstermin mit dem Landesbetrieb Straßenbau NRW und 
zeigte vor Ort die vorgesehenen Standorte auf. In der Sitzung wurden diese noch-

mals anhand eines Vorentwurfes, der als Anlage II dem Protokoll beigefügt ist, vor-
gestellt. Der Landesbetrieb halte eine Schließung der Zufahrt zum Lidl-Parkplatz 
von der B 474 für unbedingt erforderlich. 
 
Ausschussmitglied Mensing erkundigte sich, wie zukünftig der Anlieferverkehr für 
den Verbrauchermarkt „Lidl“ erfolge, da dieser seiner Meinung nach die Zufahrt von 
der B 474 nutze. Hierauf entgegnete Ratsmitglied Wünnemann, dass seines Wis-
sens bisher der Anlieferverkehr immer die Zufahrt von der „Kirchstraße“ aus genutzt 
habe. Somit würden keine Probleme auftreten, wenn die Zufahrt zur „B 474“ ge-
schlossen würde. 
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Weiterhin berichtete Bürgermeister Niehues, dass der Landesbetrieb Straßenbau 
NRW sich bereit erkläre, ein Hinweisschild auf den „Lidl-Markt“ an der „Coesfelder 
Straße“ im Bereich der B 474 zuzulassen, damit Autofahrer aus Richtung Coesfeld 
rechtzeitig auf die Zufahrt über die „Kirchstraße“ hingewiesen würden. 
 
Ausschussmitglied Henken erkundigte sich, ob schon bezügl. der Schließung der 
Auffahrt von der B 474 auf den Parkplatz „Lidl“ Gespräche stattgefunden haben. 
Bürgermeister Niehues verneinte dies. 
 
Ausschussmitglied Schenk gab zu bedenken, dass die Bushaltestelle auf der Seite 
des Verbrauchermarktes nach Aufstellung der Ampelanlage evtl. versetzt werden 
müsste. Bürgermeister Niehues antwortete, dass dies vom Landesbetrieb Straßen-
bau NRW sicherlich mitgeprüft werde und dieser ggfls. hierfür zuständig sei. 
 
 

Verlängerung des Rad und Fußweges von der Straße „Am Holt-
kebach“ entlang der „Coesfelder Straße“ bis Einfahrt Autohaus 
Hallekamp 
 
Bürgermeister Niehues berichtete, dass er eine mögliche Verlängerung des Rad- 
und Fußweges von der Straße „Am Holtkebach“ entlang der „Coesfelder Straße“ bis 
zur Einfahrt Autohaus Hallekamp mit den Vertretern des Landesbetriebes Straßen-
bau NRW erörtert und die mündliche Zusage hierfür erhalten habe. Es werde jedoch 
noch geprüft, ob dieser Rad- und Fußweg komplett bis zum bereits vorhandenen 
Rad- und Fußweg „Coesfelder Straße 7“ ausgebaut werden könne.  
Der Gemeinde entstünden hierdurch keine Kosten. 
 
 
Ausleuchtung Einmündung von der „B 474“ in die „Nordstraße“ 
 
Vor Ort erläuterte Ratsmitglied Wünnemann die ihm von Anliegern vorgetragenen 
Bedenken. In diesem Kreuzungsbereich ist keine Straßenlampe vorhanden, sodass 
sich dieser Bereich gerade für Fußgänger und Radfahrer als sehr dunkel darstelle. 
Seiner Meinung nach sei dieses für die Fußgänger und Radfahrer sehr gefährlich, 
weil sie von den Autofahrern erst sehr spät gesehen würden. 
 
Die Notwendigkeit der Aufstellung einer Straßenlampe im Kreuzungsbereich B 
474/“Nordstraße“ wurde vom Ausschuss erkannt.  
 
Im Namen der CDU Fraktion bat Ausschussmitglied Steindorf darum, hierfür Mög-
lichkeiten für eine bessere Ausleuchtung mit entsprechenden Kosten zu erarbeiten 
und zur Beratung und Beschlussfassung für die nächste Sitzung des Ausschusses 
vorzusehen. 
 
 
Beseitigung von Bäumen an der Grundschule im Ortsteil Holtwick 

 
Bürgermeister Niehues erläuterte dem Ausschuss, dass durch das Wurzelwerk ei-
nes nahe am Gebäude stehenden Baumes das Fundament bereits um mehrere 
Zentimeter angehoben würde, sodass sich Risse im Mauerwerk gebildet hätten. Bei 
zwei weiteren Bäumen sei es nur noch eine Frage der Zeit, bis diese Schäden am 
Gebäude anrichten, weil sie ebenfalls zu dicht am Gebäude stehen würden. Es sei 
angedacht, die betreffenden Bäume zu beseitigen. 
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Der Ausschuss stimmte der Beseitigung von drei Bäumen auf dem Schulhofgelände 
zu. 
 

 

 

 
 

2 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus öffentlichen Ausschuss-

sitzungen (ursprgl. TOP 1) 
 
Verwaltungsangestellte Musholt berichtete über die abschließende Erledigung der in 
öffentlicher Sitzung des Ausschusses am 19.01.2006 gefassten Beschlüsse. Der 
Bericht wurde ohne Wortmeldungen zur Kenntnis genommen. 

 

 

 
 

3 2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes "Osterwick Nord" im Ortsteil 

Osterwick 

hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) 

Vorlage: VII/274 
 
Ausschussvorsitzender Rottmann verwies hierzu auf die Sitzungsvorlage Nr. 
VII/274. 
 

Der Ausschuss fasste anschließend nachfolgenden Beschlussvorschlag für den 

Rat: 

 
Das Verfahren zur 2. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes „Osterwick 
Nord“ im Ortsteil Osterwick wird gemäß § 13 BauGB, entsprechend dem der Sit-
zungsvorlage Nr. VII/274 beigefügten Entwurf, durchgeführt. 
 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

 
 

4 2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes "Nord-West" im Ortsteil Dar-

feld 

hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) 

Vorlage: VII/276 
 
Ausschussvorsitzener Rottmann verwies auf die Sitzungsvorlage Nr. VII/276. 
 
Bürgermeister Niehues teilte dem Ausschuss mit, dass mit Datum vom 20.02.2006 
ein Schreiben des Antragstellers für die Errichtung eines Holzhauses mit der Bitte 

um Änderung der Firstrichtung eingegangen sei. Dieser Antrag ist als Anlage III der 
Niederschrift beigefügt. 
Er berichtete, dass man aufgrund der ursprünglichen Anfrage zur Errichtung eines 
Holzhauses in diesem Baugebiet, vorab zur Wahrung des Vertrauensschutzes der 
heutigen Bewohner diesbezüglich ein Meinungsbild abgefragt habe. Das Ergebnis 
der Abfrage ergab eine grundsätzliche Zustimmung zur beabsichtigten Bebauung 
einzelner Bauzeilen mit Holzhäusern. 
 
Jetzt stelle sich die Frage, ob auch dem Wunsch einer Freigabe der Firstrichtung 
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entsprochen werden solle. 
 
Ausschussmitglied Riermann erkundigte sich, ob in diesem Bereich auch Pultdächer  
und Doppelhäuser zulässig seien. Ihm sei von 2 Interessenten zugetragen worden, 
dass die Errichtung eines Doppelhauses nicht zulässig sei und somit von einem 
Grundstückskauf Abstand genommen wurde.  
 
Ausschussmitglied Steindorf forderte, dass zukünftig jeder mögliche Grundstücks-
kauf, der evtl. mit einer Bebauungsplanänderung verbunden sei, dem Ausschuss 
vorab zur Beratung vorgelegt werde. 
 
Ausschussmitglied Mensing merkte an, dass der Ausschuss grundsätzlich im Mo-
ment auf Änderungswünsche flexibel reagiere. Man sollte dem jedoch nur dann zu-
stimmen, wenn eine Änderung erforderlich werde. In diesem Fall sehe er – vor allem 
auch im Hinblick auf die heutigen Bewohner des Baugebietes - die Notwendigkeit 
nicht. 
 
Ausschussmitglied Weber äußerte, dass es sich im Hinblick auf Bebaubarkeit von 
Grundstücken vermutlich um Kommunikationsprobleme handele und somit einige 
nicht ihr Ziel erreichten. Die so vorgenommene Änderung des nördlichen Bereiches 
des Plangebietes östlich des Grabens ermögliche vor allem, - unter Beibehaltung 
der vorgegebenen Firstrichtung -, die Südausrichtung auch entsprechend zu nutzen. 
 

Abschließend fasste der Ausschuss nachstehenden Beschlussvorschlag für den 

Rat:  

 
 
Das Verfahren zur 2. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes „Nord-West“ 
im Ortsteil Darfeld wird gemäß § 13 BauGB, entsprechend dem der Sitzungsvorlage 
Nr. VII/276 beigefügten Entwurf, durchgeführt. 
 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

 
 

5 37. Änderung des Flächennutzungsplanes im Ortsteil Osterwick (Bereich 

"Gewerbegebiet Eichenkamp") 

hier: Prüfung der Stellungnahmen gemäß §§ 2 Abs. 2, 3, 4 und 

 2a sowie Offenlegungsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 Bau- 

 gesetzbuch (BauGB) 

Vorlage: VII/306 
 
Ausschussvorsitzender Rottmann verwies auf die Sitzungsvorlage Nr. VII/306. 
 
Bürgermeister Niehues teilte dem Ausschuss hierzu ergänzend mit, dass der Ver-
waltung am 20.02.2006 eine schriftliche Zusage des Grundstückseigentümers Pott-
hoff vorgelegt worden sei, dass für eine mögliche Verbreiterung der Fahrbahn ein 
entsprechender Grundstücksstreifen an die Gemeinde veräußert werde. Weiterhin 
würden die Ausbaukosten bei einer notwendigen Fahrbahnverbreiterung für das 
Teilstück des „Kiärkeschweges“ von der L 571 (Holtwicker Straße) bis zur Reithal-
len-/Reitplatzzufahrt übernommen. 
 
Der Ausschuss nahm diese Ausführungen zur Kenntnis und fasste nachfolgenden 

Beschlussvorschlag für den Rat: 
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„Der Planungsstand wird anerkannt und den Beschlussvorschlägen entsprechend 
den der Sitzungsvorlage Nr. VII/306 beigefügten Empfehlungen zugestimmt.  
 
Der Planentwurf nebst dem Entwurf der Begründung und des Umweltberichtes wird 

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt.“ 
 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

 
 

6 2. Änderung des Bebauungsplanes "Ortskern Darfeld" im Ortsteil Darfeld 

hier: Prüfung der Stellungnahmen gemäß §§ 2 Abs. 2, 3, 4 und 2a 

 sowie Offenlegungsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetz- 

 buch (BauGB) 

Vorlage: VII/307 
 
Ausschussvorsitzender Rottmann verwies auf die Sitzungsvorlage Nr. VII/307. 
 
 

Der Ausschuss fasste nachstehenden Beschlussvorschlag für den Rat: 

 
 
„Der Planungsstand wird anerkannt und dem Beschlussvorschlag wird entsprechend 
der der Sitzungsvorlage Nr. VII/307 beigefügten Empfehlung zugestimmt. 
 
Der Planentwurf nebst dem Entwurf der Begründung und des Umweltberichtes wird 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt.“ 
 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

 
 

7 Anfragen der Ausschussmitglieder gemäß § 27 Abs. 9 GeschO 
 

 

 

 
 

7.1 Spielplatz Baugebiet "Nord-West", Ortsteil Darfeld - Herr Steindorf 
 
Ausschussmitglied Steindorf berichtete, dass der Spielplatz im Baugebiet „Nord-
West“ nur an drei Seiten eingezäunt sei. Dies stelle eine große Gefahr für die Kinder 
dar, da diese ungehindert den Spielplatz verlassen und unter Umständen bis zur 
Umgehungsstraße laufen können. 
 
Bürgermeister Niehues sagte eine Überprüfung der Angelegenheit zu. 
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8 Einwohner-Fragestunde gemäß § 27 Abs. 10 GeschO 
 

 

 
 

8.1 Spielplatz Baugebiet "Nord-West", Ortsteil Darfeld - Herr Neumann 
 
Herr Neumann fügte ergänzend zu der Wortmeldung des Ausschussmitgliedes 
Steindorf hinzu, dass es pädagogisch sinnvoll sei, bei der weiteren Gestaltung des 
Spielplatzes evtl. auch den vorhandenen Wall mit einzubeziehen. 
 
Ausschussmitglied Henken schlug vor, vor der nächsten Ausschusssitzung hier eine 
Ortsbesichtigung vorzunehmen; der Ausschuss schloss sich diesem Vorachlag an. 
 
Herr Neumann ergänzte, auch die Eltern bei der weiteren Planung mit einzubezie-
hen. 

 

 

 
 
 
 
 
 

Josef Rottmann 
Ausschussvorsitzende/r 

Dorothea Musholt 
Schriftführer/in 
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